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Als Mediendienstleister steht man
im Auftrag der Kunden oft in der
Pflicht, unterschiedliche Dokumen-
tenformate zu verarbeiten. Dazu
gehören auch offene Layoutda-
teien der Desktop-Publishing-An-
wendungen Adobe Indesign und
Quark Xpress. Längst hat sich
hier der Umstand etabliert,
neben Layoutvorgaben von
Agenturen, eher Daten aus Infor-
mationssystemen, anstatt Ände-
rungen per Manuskript  – just in
time – zu einer druckfähigen Vor-
lage zu verarbeiten.

Historisch bedingt hat jeder der
Anbieter im Test (siehe Kasten)
seine Wurzeln in der Hochphase
des Desktop Publishings Ende
der 80-Jahre: zu einer Zeit, als
Quark Xpress dominierte und
der Job meist getan war, wenn
Bild und Text sich auf mehrere
Rahmen und Seiten verteilten. In
dieser Zeit waren es die Drittan-
bieter, die mit geschickten Funk-
tionserweiterungen das Publi-
shing vereinfachten.

Heutiger Stand: Der Layoutluxus
der Neuzeit, Texte und Bilder per
Drag-and-Drop zu platzieren und
Tabellen als hochausgefeilte Ge-
staltungsobjekte per Funktions-
aufruf zu erstellen, hat sich seit
2007 mit Adobe Indesign CS3
gerade bei den Kreativen etab-
liert. Quark Xpress hat zwar
auch an Funktionen hinzuge-
wonnen, alleine das doch andere
Tabellenhandling zwingt die Dritt-
anbieter von Software hier dem
Trend der Anwender zu folgen
und verschiedene Lösungswege
zur Unterstützung neuer Funk-
tionen der favorisierten DTP-Pro-
gramme anzubieten sowie dabei

eigene Ent-
wicklungen und ehemals hilfrei-
che Funktionen auf heutige An-
wendungen auszurichten. 

Einheitlich: Zur Vereinfachung
des Vergleichs der getesteten An-

wendungen
(siehe Kasten)
erzeugen wir
aus einem Da-
tenbestand
(Bild und Text)
drei verschie-
dene Layouts
und analysie-
ren deren Um-
setzung mit
den getesteten
Database-
Publishing-
Lösungen. 
Die Vorgaben:

� Struktur Seiten/Rasteraufbau –
auf einer Seite verteilen sich
im gleichen Abstand Text, Bild
und Tabellen-Elemente – drei
pro Spalte, mehrere Zeilen un-
tereinander.

Mehrere Ansätze bieten sich an:
Die Elemente als Gruppe mehr-
fach auf der Seite duplizieren, in
einen dreispaltigen Textrahmen
Bild und Text einfließen lassen
und die Ausrichtung per Grundli-
nienraster steuern oder zehn ver-
kettete Textrahmen auf der Seite
verteilen und mit passenden Um-
buchzeichen den Textfluss mit
verankerten Bildern regeln. Die
Option alles mit einer Tabelle zu
layouten, lassen wir außen vor.

� Tabellen – eine tabellarische
Produktdarstellung.

Auf fünf Spalten verteilt sind Pro-
duktinformationen in Form von
Text und Bild dargestellt. Für
einen besseren Lesekomfort ist
jede zweite Zeile farbig hinter-
legt. Neben der Umsetzung per
Tabellenfunktion in der Layout-

Database Publishing: 
Mit Adobe Indesign und
Quark Xpress Wir testen Dataform, Incatalog/Xcatalog Pro und Indata/Xdata

sowie Xactuell bei der datenbankgestützten Umsetzung verschie-
dener Layoutanforderungen mit Indesign CS4 und Xpress 8

Mehrfache Ver-
wendung von
Text- und Bildda-
ten: Im Bild links
oben ist ein Lay-
outaufbau per
Raster zu sehen,
rechts oben ein
Tabellen-Layout. 

Frei gestaltet: Ein
Layout mit der
Mehrfachverwen-
dung von Produkt-
Text- und Produkt-
Bild-Anordnung.

Die Bedingungen: Wir verwenden im Test Lösungen, die zum Er-
stellen zu reproduzierender Seiten und zur Ausgabe sowohl Adobe
Indesign CS4 als auch Quark Xpress 8 verwenden, die mit den Be-
triebssystemen Macintosh und Windows anwendbar sind und mit
unterschiedlichen Zeichensätzen wie Mac Roman, Windows Latin
und Unicode umgehen können. Weiterhin müssen sie aus einem
Datenbestand einen automatisierten Seitenaufbau verschiedener
Layouttypen und nachträgliche inhaltliche Änderungen im Layout
durch die Aktualisierung der verwendeten Daten erlauben. Als Kan-
didaten in der Preisklasse unter 6.000 Euro entscheiden wir uns im
Vergleichstest für die Lösungen Xactuell von Codeware, Incata-
log/Xcatalog Pro und Indata/Xdata von Em Software sowie Data-
form von Gassenhuber Systementwicklung.

Info: Die Lösungen im Test
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anwendung reicht optisch auch
die rahmenweise Umsetzung.
Lassen sich die Textzeilen vor
dem Einlaufen separieren, ist
der Einsatz von Absatzlinien zur
farbigen Hinterlegung zulässig.

� Frei gestaltete Seiten – klassi-
sche Aufmacher-Doppelseite –
links seitenfüllendes Bildmotiv
mit frei platzierten Produktab-
bildungen und -namen, rechts
korrespondierend angeordnet
ausführliche Produktinforma-
tionen und tabellarische Dar-
stellung der Artikelausführun-
gen, die Seiten haben keine
feste Bildanordnung und kein
durchgängiges Gestaltungs-
raster, Verweis auf Zubehör. 

Das Erstellen solcher Seiten ist
ganz ohne manuelles Schieben,
Anpassen der Rahmengrößen
und Einsatz von Konturenfüh-
rung, Freistellpfaden und Objekt-
anordnung nicht lösbar.

1. Aufgabe: Strukturierte Seiten
automatisiert Erstellen und Inhal-
te per Knopfdruck austauschen.

Xactuell: Zunächst erfolgt ein Im-
port der CSV-Daten (Character
Separated Values) in die mitge-
lieferte iBase-SQL-Datenbank.
Alternativ kann per ODBC (Open
Database Connectivity-Schnitt-
stelle) auch eine Verbindung zu
einer Datenbank hergestellt wer-
den (im Test verwenden wir File-
maker unter Mac OS X). Die für
eine Produktdarstellung nötigen
Rahmen und Inhalte werden mit
der Software einzeln mit den Da-
tenfeldern verbunden und als In-
design/Quark-Bibliotheks-Objekt
gespeichert. Eine Umbruchliste

wird erstellt und kann danach
mit der Ausbaustufe L von Xactu-
ell angewendet werden. Der Um-
bruch verwendet dabei die Me-
thodik Rahmen duplizieren und
versetzt einsetzen. Einmal so
verbundene Inhalte sind später
rahmen-, seiten- oder datenfeld-
weise aktualisierbar.

In-/Xcatalog Pro und In-/Xdata:
Die Kombination der Produkte
In-/Xdata mit In-/Xcatalog Pro
erlaubt den Aufbau strukturier-
ter Seiten. Zunächst werden die
Daten als CSV mit In-/Xdata per
Prototyping importiert. Verbin-
dungen zum späteren Austausch
von Inhalten (update) mit In/Xca-

talog Pro erhalten
eine datenfeldweise
Kennzeichnung
(Tag). Es folgt die
Formatierung von
Textteilen und die
Verankerung von
Bildern. Der Daten-
import erfolgt in
einen Textrahmen.
Die Verteilung der
Inhalte auf der Seite
wird durch Einsatz
von Grundlinien-
raster, in Kombina-

tion mit Umbruchzeichen und
Textrahmenverkettung gesteuert.
Nach erfolgtem Umbruch sind
aktive Rahmen oder das Doku-
ment aktualisierbar. Ein Report
zeigt nicht gefundene Bilder und
unaktualisierte Datensätze an.

Dataform: Zuvor in Indesign und/
oder Xpress als Elemente gestal-
tete Rahmengrupen werden ge-
meinsam mit dem CSV-Datenim-
port in die Dataform-Datenbank
eingelesen. Hier ist die Zuord-
nung und Bearbeitung von Da-
tenfeldern, Elementen und For-

maten nötig. Danach sind sie per
Artikelliste für einen Export an
die gewünschte Layoutanwen-
dung bereitzustellen. Dabei lässt
sich selektiv der Exportumfang
von Artikeln, Texten, Bildern, Flä-
chen, Linien, Objekteigenschaften
sowie Rahmenhöhen und Abstän-
den für resultierende Weißraum-
Optimierungen bestimmen und
als Vorgabe sichern. Die weitere
Umsetzung erfolgt per Rahmen-
import und Inhalt aktualisieren.

2. Aufgabe: Frei gestaltete Seiten 

Xactuell: In Synthese mit der ge-
nannten Methode, Daten mit Lay-
outinhalten zu verbinden, erlaubt
Xactuell das Platzieren eigener
Bibliotheks-Objekte per Drag-and-
Drop auf der Seite. Mit der Funk-
tion Artikel-Nummer setzen, kann
das individuelle Bestücken der
Seite erfolgen. Dabei bleiben be-
reits definierte Verbindungen und
hinterlegte Abfragen erhalten. Mit
der Bidirektionalität der Anwen-
dung und interner Variablen ist
das Einfügen eines Seitenverwei-
ses eines auf einer anderen Seite
publizierten Produktes oder einer
Produktgruppe per Aktualisie-
rung möglich. Last-Minute-Ände-
rungen an Texten und anderem
lassen sich zurückschreiben. 

In-/Xcatalog Pro und In-/Xdata:
Ähnlich wie Xactuell erlaubt auch
In-/Xcatalog Pro die Zusammen-
arbeit per Drag-and-Drop mit Bib -
liotheks-Objekten. Die Software
gestaltet zuvor im Layout eine
Rahmengruppe, die auf eine ein-
deutige Schlüsselnummer (Key)
verweist. Nach manuellem Plat-
zieren wird der zum Artikel ge -
hörende Schlüssel eingegeben und
die Gruppierung aktualisiert. Die
Schreibrichtung kann lauten Da-
ten-Layout-Daten, wodurch inhalt-
liche Änderungen im Layout zum
Datenbestand zurückgelangen.

Dataform: Die Lösung bietet pri-
mär zwei Möglichkeiten. Die erste
ist ähnlich wie bei den obigen
Ansätzen – in der internen Arti-
kelliste aktivierte Einträge gelan-
gen mit einem Klick mit einer
zuvor erstellten Vorlage zum
Layoutprogramm. Danach folgt �

Zentrale: Per Funk-
tionsaufruf im
 Layoutprogramm
Indesign erfolgt
das Steuern der
Ausbaustufen von
Xactuell.

Anfrage: Zusam-
menstellung von
Datenfeldern für
die Textausgabe
mit Xactuell.
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das Fertigstellen im Layout. Die
zweite ergibt sich in Kombination
mit der Möglichkeit, Teile der Ge-
staltung wiederzuverwenden. Per
Export gelangen so genannte Ar-
tikelmodule in die Dataform-Da-
tenbank, inklusive aller Objekt-
eigenschaften und erfolgten 
inhaltlichen Änderungen. Weiter-
hin kann man Datenfelder mit
Index-Tags versehen. Somit kann
man zu einem späteren Zeit-
punkt Seitenverweise direkt aus
dem System referenzieren, da
Dataform mit jedem Rückschrei-
ben von Rahmen neben Informa-
tionen zur Platzierung und Posi-
tion auch die Seitenzahl erhält. 

3. Aufgabe: Tabellensatz

Xactuell: Hier teilen sich die Um-
setzungswege. Xactuell verfügt
über einen dynamischen Tabel-
lengenerator, mit dem sich die
Anzahl der Spalten und die da-
raus resultierende Breite, sowie

das Einschießen von Bildern, Zu-
sammenfassen von Zeilen und
Spalten sowie Hintergrundfarben
zellenweise einstellen lassen. Per
Datenbankabfrage ist die nötige
Zahl an Tabellenzeilen ermittel-
bar, bevor dann ein automati-
scher Aufbau in der Layoutan-
wendung folgt. Einfacher ist die
Umsetzung für Adobe Indesign:
per Script erfolgt der Tabellenauf-
bau, zuvor angelegte Tabellen-
stile sind zellenweise anwendbar.

In-/Xcatalog Pro und In-/Xdata:
Rahmen- und seitenweise kann
man in der erwähnten Produkt-
kombination Tabellen mit Text
oder Tabulatoren automatisch
aufbauen. In-/Xdata übernimmt
dabei die nicht einfache Aufgabe,
Mehrfachnennungen von Über-
schriften zu filtern. Um rahmen-
orientiert – nur über den Umweg
Bibliotheks-Objekte – per Drag-
and-Drop zu platzieren, den
Bezug zum Artikeldatensatz ma-
nuell zu ändern und für manuel-
les Verbinden von Tabellenzellen
ist In-/Xcatalog Pro im Einsatz.

Dataform: Tabellen werden nach
Möglichkeit als Text mit Tabula-
toren umgesetzt, hier kommen
individuell zu konfigurierende
Tabellenformate zum Einsatz.
Abwechselnde Farbhinterlegung
liegt als Standardeinstellung vor,
alternativ funktioniert auch die
Umsetzung mit Rahmengruppen.
Artikelzeilen, die zusammen zei-

Produkt

Hersteller 
Internet
Sprache
Einordnung

Stehsatz/Layoutübernahme
Aufbereiten von Daten

Datenanbindung
Automatischer Seitenaufbau
Vorlagenverwaltung
Schwarzfilmtausch/Sprachwechsel  
Vollautomatisierung mit Benutzer- 
Interaktion, dynamischer Umbruch
Teilautomatisierung über mehrere 
Seiten, statischer Umbruch
Seitenorientierte Erzeugung von 
Layouts
Umsetzung von HTML
Besonderheiten 

Vorzüge

Nachteile 

Preis (Euro, inkl. MwSt.)

Wertung

Dataform Datenbank 
& Anbindung 9
Gassenhuber Systementwicklung
www.gassenhuber.de
Deutsch/englisch
Publishingsystem mit Text und Bilddatenbank

Seiten- und rahmenweise
Sehr umfangreich

Text-, SQL-, XML-Import
Ja
In Datenbank
Wird unterstützt, Sprachvarianten-Verwaltung
Möglich

Möglich

Möglich

Per individueller Tagzuordnung
Aus Datenbank wird aktive Auswahl direkt
an Indesign/Xpress übergeben, mittels Kenn-
wortsystem- und Internet-Modul kann belie-
bige Anzahl von Anwendern per Web Daten,
Text und Bild für Publikationen pflegen. 
Vollständiger Texteditor innerhalb der Anwen-
dung, automatisches Suchen und Berechnen
von Inhalten, umfangreiche Text- und Bild-
datenbank, Wiederverwendung von Gestal-
tungsobjekten, erweiterbares Mehrplatzssys-
tem, durch Module auch mandantenfähig.
Tabellensatz erfordert erhöhte Disziplin bei
der Bereitstellung von zu verarbeitenden
Daten.

Ab 5.653 (1 Anbindung Xpress oder Indesign
und 1 Dataform Datenbank), je weitere An-
bindung 655; Web-Editor Modul Kennwort-
system* 2.975; Modul Internet* 3.689; (* ab
Mehrplatzsystem – Server, 2 Plätze 11.186)

++++++

Incatalog Pro/Indata 
Xcatalog Pro/Xdata
Em Software
www.emsoftware.com
Englisch
Import-/Verbindungs-Werkzeug

–
Bedingt durch Suchen & Ersetzen mit Such-
listen, ansonsten durch einfach strukturierte
Importsprache von In-/Xdata.
Text, ODBC, Filemaker (nur Mac)
Über In-/Xdata
Adobe Indesign-, Quark Xpress-Bibliothek
–
–

Über In-/Xdata

Über In-/Xcatalog Pro

Per Austauschdatei beim Import
Datenübernahme In-/Xdata auch über Zwi-
schenablage, native Anbindung an Filemaker
nur Mac OS X.

Sehr schneller Textimport, Aufbau und aktua-
lisieren der Seiten mit In-/ Xdata.

Unicode-Unterstützung nicht in In-/Xdata nur
In-/Xcatalog Pro, Apple-Script-Unterstützung
nur Apple Macintosh, geringe Dynamik im
Umgang mit Tabellen.
1.200 (Umrechnung Dollar-Euro mit Kurs
vom 10. Juni 2009)

++++++

Xactuell 5

Codeware
www.codeware.de
Deutsch/englisch
Intergrative Workflowlösung mit unterschied-
lichen Ausbaustufen
–
Im Rahmen von SQL-Befehlen, eigener Skript-
sprache, inklusive Suchen & Ersetzen und Un-
terstützung von Tag-Text.
Text-, SQL-, XML-Import
Ab Ausbaustufe Xactuell 5 L
Adobe Indesign-, Quark Xpress-Bibliothek
Wird unterstützt, Rahmen-Fixierung
Ab Ausbaustufe XL

Ab Ausbaustufe Xactuell 5 L

Ab Ausbaustufe Xactuell 5 M

Ab Ausbaustufe Xactuell 5 L
Universallizenz – eine Lizenz gilt für Macin-
tosh & Windows, Quark Xpress und Adobe
Indesign, im Preis enthalten 1 Jahr Update,
Wartung, Support. 

Unterstützung dynamischer Indesign-Tabel-
len, modulartiger Aufbau, XL-Runtime für die
reine Produktion (keine Funktionen zum Ein-
richten), konfigurierbar für Arbeitsgruppen.

Fehlende Sicht auf Daten wird durch SQL-
Abfragen kompensiert, zum Teil etwas auf-
wändige Umbruchlisten-Erstellung.

M: ab 2.379; L: ab 4.629; XL: ab 11.662; XL-
Runtime: ab 8.211

++++++

Im Überblick: Die Testkandidaten

Datenpflege: Per
separatem Modul
ist auch webba-
siertes, verteiltes
Arbeiten an Pro-
duktdaten mit Da-
taform möglich.

�
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lenweise in einen Textrahmen
als Tabelle geladen werden sol-
len, werden per Script-Import
vorbereitet und im internen Edi-
tor zusammengestellt und vor-
formatiert. Der Aufbau erfolgt in
der jeweiligen Layoutanwendung
vollautomatisch per Import.

Fazit: Die getesteten Lösungen
verfolgen im Detail verschiedene
Ansätze und variieren zum Teil
stark im Funktionsumfang. Em
Software besticht durch hohe
Geschwindigkeit beim Importie-
ren von Fließtext-Daten mit In-/
Xdata. Codeware Xactuell ist uni-
versal und für beide Layoutan-
wendungen und Plattformen im
Workflow sehr funktional. Data-
base Publishing heißt auch, Daten

sammeln, konsolidieren, Text und
Bild für Publikationen zusam-
menstellen, verteiltes Arbeiten
per Web – hier hat Gassenhuber
mit Dataform als Publishing-Sys-
tem mit integrierter Text- und
Bilddatenbank die Nase vorn.�
Jörg Oyen/pe �

A good sign for the future

Bahnbrechende
Innovationen
Mit intelligenten Lösungen
und neuen Produktions-
techniken im Digitaldruck

� Besuchen Sie das Vortrags-

programm des f:mp Fachverband

Medienproduktioner

� Besuchen Sie die Sonderschau

Industrial Inkjet Printing

Veranstalter: 

Reed Exhibitions Deutschland GmbH
Völklinger Str. 4 � D- 40219 Düsseldorf

Tel. +49-(0)2 11/90 19 1-197 

Fax +49-(0)2 11/90 19 1-149

info@viscom-messe.com

� Internationale Fachmesse für 

visuelle Kommunikation

�  Düsseldorf

1. – 3. Oktober 2009

Messegelände Düsseldorf

Hallen 8 a + 8 b

www.viscom-messe.com

Export: Dataform
ermöglicht die 
selektive Ausgabe
von Artikeldaten
sowie die Um-
bruchsteuerung.  

Grundaufbau: Das
Erstellen einer
Prototyp-Seite
und Datenimport
über verkettete
Textrahmen mit
Xdata und bidirek-
tionale Verbindun-
gen mit Xcatalog.


